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1. Einleitung 
 

Wir – Kirsan Bau GmbH – ein erfahrenes Bauunternehmen, bieten Ihnen gemeinsam mit einem engagierten Team und einem 

einzigartigen Betreuungskonzept ein “Rundum-Sorglos-Paket”. 

• Erfahrung – im individuellen und wertbeständigen massiven Hausbau 

• Engagement – in der Entwicklung und Umsetzung von innovativen und zukunftsorientierten Techniken 

• Erwartungen – die Ihre Wünsche hinsichtlich Knowhow und Sicherheit übertreffen 

 

2. Projektbeschreibung 
 

Die Lage 
 

Eberswalde ist die Kreisstadt des Landkreises Barnim im Nordosten des Landes Brandenburg. 

Sie wird auch Waldstadt genannt, denn ringsum dehnen sich Waldgebiete aus – südlich der Naturpark 

Barnim, nördlich das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin mit dem Totalreservat Plagefenn. Die 

Gemeinde besitzt seit dem 14. Jahrhundert Waldflächen. Von den 1468 ha sind etwa 1000 ha 

Erholungswald, 271 ha Naturschutzgebiete und ökologisch bedeutsame Lebensräume. Der etwa 1080 ha 

große Stadtforst dient zugleich als Wirtschaftswald. Den Begriff Waldstadt prägte der Stadthistoriker Rudolf 

Schmidt, verwendeten zahlreiche Publikationen und Postkarten des 19. und 20. Jahrhunderts. 
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3. Planung 
 

 

Lageplan 
 

Grundstücksgröße 

Haus 1  163,01 m2 

Haus 2  112,46 m2 

Haus 3  112,46 m2 

Haus 4  157,75 m2 

 

 

 

Grundrisse 
 

Raum  Ebene Boden m² 

Flur   EG 2,25 

WC   EG 2,4 

Flur   EG 10,71 

Küche  EG 13,86 

Wohnzimmer EG 24,16 

   

Schafzimmer 1.OG 23,83 

Flur   1.OG 3,6 

Ankleideraum 1.OG 5,85 

Büro  1.OG 9,87 

WC   1.OG 7 

   

Schlafzimmer DG 11,55 

Schlafzimmer. DG 15,54 

Technik  DG 5,94 

Flur   DG 3,6 

Lager  DG 6,34 

WC   DG 7 
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Visualisierung 
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4. Energetische Standards 
 

Energieeinsparverordnung 
Die Ausführung Ihres Hauses erfolgt gemäß den Anforderungen der Energieeinsparverordnung (EnEV) 2014 in der verschärften  

Fassung 2016 zum KfW-Effizienzhaus 55.  
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Luftdichtheit 
Neben Maßnahmen des baulichen Wärmeschutzes besteht nach der Energieeinsparverordnung das Gebot, die Gebäudehülle 

luftdicht auszubilden. 

Das erforderliche Lüftungskonzept wird vor Baubeginn und grundsätzlich mit dem Auslegungsluftwechsel als Vorgabewert nach DIN 

1946 erstellt. 

Zur Qualitätssicherung und zum Nachweis, dass die Anforderungen an die Luftdichtheit von Gebäuden erfüllt sind, wird nach 

Fertigstellung des Hauses eine Luftdichtheitsprüfung durchgeführt. Dieser sogenannte Minneapolis-Blower-Door-Test ist im Festpreis 

enthalten. 

Das Messergebnis wird für Sie mit einem Zertifikat dokumentiert. 

 

Sommerlicher Wärmeschutz 
Zu errichtende Wohngebäude sind nach § 3 Absatz 4 der Energieeinsparverordnung so auszuführen, dass die in der Verordnung 

festgelegten Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz eingehalten werden. Das könnte den zusätzlichen Einbau von fest 

installierten Verschattungseinrichtungen (z. B. Fensterläden, Rollläden, Jalousien, Raffstores, Lamellen, Markisen und/ oder 

Vordächer) erforderlich machen.  

 

5.  Erdarbeiten 
 

Im Bereich des zukünftigen Hauses wurde der Mutterboden abgeschoben und zur Wiederverwendung für Ihre Gartengestaltung 

getrennt gelagert. Hierfür ist eine ausreichende Lagerfläche auf Ihrem Grundstück notwendig. 

Die Baugrube bzw. Fundamentgräben werden ausgehoben und der Bodenaushub auf dem Baugrundstück in unmittelbarer Nähe 

der Baugrube gelagert. Für den Aushub der Baugrube gehen wir von einem Böschungswinkel mit 60° aus. 

Bei einem Haus ohne Keller ist eine ca. 10 cm dicke Polsterschicht aus verdichtetem Füllkies oder gleichwertigen ortstypischen 

Materialien bereits enthalten. 

Entwässerung 

Die Entwässerungsrohre werden auf dem kürzesten Weg bis zur Außenseite der Außenwand geführt. Bei einem nicht unterkellerten 

Haus ist eine Entwässerung unter der Stahlbeton-Bodenplatte im Festpreis enthalten. Die Entwässerungsleitungen im Gebäude sind 

selbstverständlich im Festpreis enthalten und werden nach DIN über das Dach entlüftet. Unter Punkt „20. Sanitärinstallation“ werden 

die Leistungen näher beschrieben. 
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6. Gründung (Haus ohne Keller) 
 

KfW-Effizienzhaus 55-Standard 

Ein nicht unterkellertes Haus erhält eine ca. 20 cm dicke Stahlbeton-Bodenplatte mit einer ca. 80 cm tiefen Frostschürze, bis 20 cm 

über das vorhandene Terrain Die Streifen-fundamente haben eine maximale Tiefe von 80 cm. Zur energetischen Verbesserung 

bekommt Ihr Haus eine mind. 16 cm dicke Sohlendämmung. 

Nach statischen Erfordernissen wird die Bodenplatte aus Beton, Festigkeitsklasse C25/30 und die Frostschürze aus Beton, 

Festigkeitsklasse C25/30 hergestellt. Zu Ihrer Sicherheit wird zusätzlich ein Fundamenterder nach VDE-Vorschrift eingebaut. Hierzu wird 

ein verzinkter Funktionspotentialausgleichsleiter in der Sohlplatte verlegt und fachgerecht mit einem außerhalb der Sohlplatte 

liegenden Edelstahlringerder verbunden. Die Ausführung der Bodenplatte entspricht dem Lastfall „Bodenfeuchte“. 

 

 

 

 

 

7. Erdgeschoss und Obergeschoss 
 

Wir bauen Stein-auf-Stein! Die Basis unserer Massivhäuser sind ausschließlich porosierte 

Hochlochziegel. Diese natürlichen Tonziegel werden zu stabilen und besonders langlebigen 

Wänden verarbeitet, die sich besonders durch ihre Wärmedämmeigenschaften, den guten 

Schallschutz und eine effiziente Klimaregulation auszeichnen. 

 Standard-Wandaufbau mit Wärmedämmverbundsystem (WDVS). 

KfW-Effizienzhaus 55-Standard 

Die Außenwände mit Putzfassade werden mit Ziegelwandelementen aus 30,0 cm dicken, 

porosierten Hochlochziegeln (Fabrikat Wienerberger) sowie 12 cm dicken Mineralwolle-

Dämmplatte MW 035 WDV auch Wärmedämmverbundsystem genannt, erstellt. Für die Fassade 

wird ein strukturierter Silikonharz-Spachtelputz mit eingebettetem Armierungsgewebe in 

rissgefährdeten Bereichen, gemäß Mustervorlage, erstellt. 

Der Außenputz wird mit einem Hellbezugswert zwischen 75 und 100 % (schwarz= 0 %, weiß = 100 %) ausgeführt. Im Sockelbereich wird 

der Putz umlaufend bis zu einer Höhe von 30 cm gefilzt und gestrichen. Die Außenwände haben eine Gesamt- dicke von ca. 42,0 

cm. Die lichte Geschosshöhe beträgt im Erdgeschoss   2,75 m.  

Aufgrund von statischen Erfordernissen kann es vorkommen, dass Außenwandteilbereiche in Stahlbeton oder mit Stahlträgern (z. B. 

Fensterstürze) ausgeführt werden. 

Die Innenwände werden ebenfalls massiv mit Ziegelwandelementen aus Hochlochziegeln erstellt. Die Dicke richtet sich nach den 

statischen Erfordernissen 17,5 und 11,5 cm. 
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8. Dachgeschoss 
 

Die Giebel- und Innenwände des Dachgeschosses werden ebenfalls massiv mit Ziegelwandelementen aus porosierten 

Hochlochziegeln erstellt. Die Dicke richtet sich nach den statischen Erfordernissen. Sofern ein Drempel vorgesehen ist, wird auch 

dieser in Massivbauweise ausgeführt. 

Die Decke und die Dachschrägen erhalten eine Wärmedämmung aus Mineralfaser, mind. 20 cm dick und werden mit 

Gipskartonplatten verkleidet und in Qualitätsstufe Q3 verspachtelt. Erforderliche Abseitenwände /-verkleidungen werden ebenfalls 

aus Gipskartonplatten hergestellt. 

Drempel bis zu einer Höhe von einem Meter werden ebenfalls mit Gipskartonplatten verkleidet. 

 

9. Geschossdecken 
 

Die Geschossdecken in den Wohngeschossen werden als Filigranstahlbetondecken entsprechend der statischen Berechnung, 

unterseitig schalungsglatt, eingebaut. Die Unterseiten der Decken werden in Qualitätsstufe Q3 verspachtelt. Unterstützende Bauteile 

werden als sichtbare Unterzüge, im Standard mit einer Höhe von 25 cm, ausgeführt. 

Bei dem Haus wird die Decke zum Dachboden /-raum aus Holzbinderuntergurten bzw. Holzbalkenlage mit Gipskartonverkleidung, 

verspachtelt in Qualitätsstufe Q3 und mit einer Wärmedämmung aus Mineralfaser hergestellt. Die Kehlbalkendecke im Dachgeschoss 

ist ähnlich aufgebaut. 

 

 

10. Dachkonstruktion 
 

Bei der statischen Berechnung der Dachkonstruktion wird mit einer Schneelast von bis zu 1,1 kN/m² gerechnet.  

Geneigtes Dach 
Das Dach wird nach statischen und konstruktiven Erfordernissen als Kehlriegeldach aus Konstruktionsvollholz ausgeführt. 

Die Giebelüberstände und die Gesimskästen werden mit gehobelten Fichtenprofil- brettern mit Nut und Feder, A-Sortierung, weiß 

oder farblos offenporig grundiert, längs verschalt. Zur Vermeidung von Verfärbungen und Schäden ist ein geeigneter Schlussanstrich 

erforderlich, welcher nicht im Leistungsumfang enthalten ist. 

Die Dacheindeckung erfolgt mit hochwertigen Tondachziegeln (Fabrikat z. B. Röben) oder mit Betondachsteinen (Fabrikat z. B. 

Braas). Unter der Dacheindeckung wird eine diffusionsoffene Unterspannbahn angebracht. Außerdem sind im Festpreis alle 

erforderlichen Formteile für Ortgang, First, Grat und Lüftung enthalten. 
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Dachklempner-/ Spenglerarbeiten 
Die Dachrinnen werden aus Titanzinkblech als halbrunde, vorgehängte Dachrinnen mit Einhangblechen, einschließlich aller 

erforderlichen Formstücke, ausgeführt. Die Fallrohre bestehen ebenfalls aus Titanzinkblech. Am Fallrohrende wird ein Standrohr aus 

verzinktem Stahl mit Reinigungsöffnung, optisch passend zum Fallrohr, angebaut. Sollte eine Versickerung des Regenwassers 

vorgeschrieben oder erforderlich sein, so wird anstelle des Standrohres ein Auslaufbogen aus Titanzinkblech angesetzt. 

                 

11. Hauseingangstür und Fenster 
 

Alle Fenster, Fenstertürelemente und die Hauseingangstür werden nach den Planungs- unterlagen entsprechend dem Stand der 

Technik montiert und abgedichtet. Zur Vermeidung von Wärmeenergieverlusten werden dabei ausschließlich moderne, 

witterungsbeständige 7-Kammer-Profil-Rahmen aus Kunststoff mit pflegeleichten, glatten Oberflächen verwendet. Für den Fall, dass 

keine Lüftungsanlage ausgeführt wird, erfolgt die Sicherstellung der Grundlüftung über Fensterfalzlüfter. Nach erstelltem 

Lüftungskonzept können alternative Lüftungsvarianten erforderlich werden. 

 

Hauseingangstür 
 

Rahmen und Flügel sind aus Kunststoff und mit einem Stahlrohr verstärkt, wobei die Verstärkung im Flügel rundum mit Eckverbindern 

verschweißt ist. Die thermisch getrennte Bodenschwelle besteht aus Aluminium mit Auflaufdichtung und Wetterschenkel. 

Die Füllung für die Hauseingangstür besteht ebenfalls aus weißem Kunststoff mit hoch- dämmendem Kern. Die Türfüllung wählen Sie 

aus verschiedenen Modellen, z. B. vom Hersteller Rodenberg, aus. Alle Haustür-Modelle haben eine umlaufende Lippendichtung. 

Lichtausschnitte erhalten Wärmeschutzverglasung. Zum verbesserten Einbruchschutz sind alle Türen mit einer 3-fach-Verriegelung mit 

Schwenkriegel-Arretierung und einem Sicherheitsbeschlag mit Zylinderschloss inklusive Kernziehschutz ausgestattet. Der Beschlag 
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besteht innen aus einer Wechselgarnitur, weiß oder alufarben, außenseitig mit Stoßgriff in Edelstahloptik. Sofern im Grundriss 

dargestellt, ist ein feststehendes und fest verglastes Seitenteil ebenfalls im Festpreis enthalten. 

 

 

Fenster 
 

Die Fenster und Fenstertüren in den Wohngeschossen bestehen aus 7-Kammer-Markenprofilen z. B. von System Schüco Living 2D  mit 

Dreifach-Wärmedämmglas (Ug-Wert 0,5 W/m²K, nach DIN). Zu öffnende Fensterflügel erhalten eine umlaufende, 

witterungsbeständige Lippendichtung. 

Die Fenster und Fenstertüren erhalten unten ein Sicherheitsschließblech als Aushebelschutz. In Kombination mit einer umlaufenden 

Pilzkopfverriegelung und Standardschließstücken bietet dies zusätzliche Sicherheit. Sie bestehen aus Kunststoffrahmen mit Dre ifach-

Wärmedämmglas als Dreh-Kipp-Flügel. 
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Kunststoff- Fensterelement System Schüco Living 2D  

Abmessung b/h ca.: gem. Plan  mm 

Einbauort: EG EDV / Server / Kopierer 

Aufteilung nach beiliegender Ansicht in: 

Dreh-Kipp-Flügel: 1 x DIN rechts 

Dreh-Kipp-Flügel: 1 x DIN links 

Pfosten: 1 x T-Profil mitte 

Beschlag Fenster: Winkhaus Activpilot 

Einbruchhemmung: RC2N 

Verglasung: 3-fach Glas Ug  0,6 W/m²K; g  0,53 

Schallschutz: 34 dB 

Rahmenverbreiterung oben: Nein 

Rahmenverbreiterung seitlich: Ja 

Zubehör: 

Aufsatzkasten Raffstore: roma Puro 2.XRS Größe 300 x 260 

Raffstorebehang: roma GL 80 (Rollgeformtes Aluminium, 

gebördelt) elektrisch Motorbetrieben 

Farbauswahl: aus Standardfarben > dunkelgrau 

Fenstergriffe: verschließbar, Griffoliven Leichtmetall 

z.B. Fabrikat Hoppe Secu o. glw. 

 

 

 

 

 

Terrassentüren 
Schiebetüren System Schüco Living 2D 

 

 

Dachflächenfenster 

 

Dachflächenfenster werden als Klapp-Schwingfenster in Kunststoff, mit Wärmedämmblock, z. B. Fabrikat Roto Designo R8 bluetec 

mit Wärmeschutzverglasung (Ug-Wert 0,8 W/m²K, nach DIN) eingebaut. 
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12. Fensterbänke 
 

Die Außenfensterbänke bestehen aus Granit (Serizzo diamantgesägt), Marmor (Jura-Gelb) oder Werkstein (Micromarmor- Blanco 

bzw. Perlato-Appia). Die Unterseiten der Fensterbänke erhalten einen Antidröhnstreifen zur schalltechnischen Entkopplung. Im 

Erdgeschoss werden bei zu öffnenden, bodentiefen Fenstertüren statt der Fensterbänke Alu- eingebaut. Bei Ausführung mit 

Verblendmauerwerk werden, mit Ausnahme von Gaubenfenstern, Natursteinfensterbänke eingebaut oder Fensterbänke aus einer 

Verblenderrollschicht hergestellt. Die Innenfensterbänke für die Fenster in den Wohngeschossen bestehen aus Granit (Serizzo 

diamantgesägt), Marmor (Jura-Gelb) oder Werkstein (Micromarmor- Blanco bzw. Perlato-Appia). In Bädern, Duschen und WCs 

werden die Fensterbänke gefliest. Dachflächenfenster erhalten eine Schräge aus Gipskarton. 

 

13. Innenputz 
 

Die gemauerten Wandflächen in den Wohngeschossen erhalten einen einlagigen, geglätteten Gips- oder Gips-Kalk-Putz, 

Qualitätsstufe Q3. Risse in der Putzoberfläche sind nicht vermeidbar und stellen nicht in jedem Fall einen Mangel dar.  

 

 

14. Estricharbeiten 
 

In allen Geschossen wird ein Zement-Estrich auf Wärme-Trittschalldämmung entsprechend den DIN-Vorschriften schwimmend 

verlegt. Dies führt zu einem guten Schallschutz in Ihrem Wohnhaus. Im Kellergeschoss richtet sich die Estrichausführung nach der 

Nutzung (Estrich auf Trennlage/ Estrich auf Wärmedämmung). Im Erdgeschoss beträgt der Fußbodenaufbau ca. 26 cm. Es wird ein 

Estrich auf ca. 16 cm Wärme- und Trittschalldämmung eingebracht. 

Im Dach- / Obergeschoss beträgt der Fußbodenaufbau ebenfalls ca. 17 cm. Der Estrich wird armiert ausgeführt soweit Bodenfliesen 

vorgesehen sind. 
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15. Fliesenarbeiten 
 

Es werden feinkeramische Bodenfliesen in Bad, Dusche, WC, Küche und Diele verlegt und zementgrau gefugt. Die angrenzenden 

Wände ohne Wandfliesen werden mit nicht keramischen Sockelleisten nach Mustervorlage versehen. 

Die Wände in den Räumen Bad, Dusche und WC werden im Dünnbettverfahren rundum bis ca. 1,5 m Höhe und im Bereich der 

Dusche deckenhoch verfliest und in zementgrau gefugt. Bei Bädern / Duschen / WCs im Dachgeschoss erhalten die Dachschrägen 

keine Wandfliesen. 

Die Verfliesung der Badewanne, der Duschwanne sowie eventueller Rohrverkleidungen ist im Festpreis enthalten. Die sich aus den 

wandhängenden WC-Anlagen ergebenden Ablagen werden mit verfliest. Eine verflieste Ablage hinter dem Waschtisch ist ebenfalls 

enthalten. 

Es werden nur Markenfabrikate, z. B. von Grohn Keramik, Steuler, Marazzi, verarbeitet. Der Materialpreis beträgt bis zu 30,- €/m² 

einschließlich MwSt. (Brutto-Verkaufspreis) für alle Fliesen bis zu einem Format von 30 x 60 cm an Wand und Boden. Bei Wahl von 

Mosaikfliesen, kalibriertem Material, Fußbodenfliesen im Wandbereich oder größeren Fliesenformaten erfolgt für den erhöhten 

Verlegeaufwand eine Mehrpreisberechnung. 

In Teilbereichen erfolgt die Verfugung aus einem dauerelastischen Material. Hierbei handelt es sich um Wartungsfugen. 

 

16. Heizungsanlage /Solaranlage/ Lüftungstechnik 
 

Heizungsanlage 
Bei allen Häusern erfolgt die Beheizung und Warmwasserbereitung durch eine Valliant Wärmepumpe.  

Die Kapazität der Anlage wird nach der Wärmebedarfsberechnung bemessen und grundsätzlich für einen 4-Personenhaushalt mit 

normalem Warmwasserbedarf ausgelegt. Für die Heizungs- und Warmwasserversorgung wird ein Wasserhärtegrad bis max. 14° dH 

vorausgesetzt. 
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Die Wärmeabgabe in den Wohnräumen der Wohngeschosse erfolgt über ein Warm- wasser-Fußbodenheizungssystem bestehend 

aus Heizschlaufen inklusive Trägerplatten und erforderlicher Dämmung. Treppenhaus wird jedoch als unbeheizter Nebenraum 

gedämmt und somit zur Gebäudehülle nach EnEV (Ein-Zonen-Modell) gerechnet. Jedes Wohngeschoss erhält einen weiß lackierten 

Aufputz-Verteilerschrank, in dem die Heizkreisverteiler und die Stellantriebe montiert werden. Zur individuellen Regelung der 

Raumtemperatur erhält jeder Wohnraum zusätzlich ein Raumthermostat als Aufputz- Installation. 

Bäder und Duschen erhalten, sofern nach der Heizlastberechnung erforderlich, zusätzlich zum Fußbodenheizungssystem einen 

weißen, elektrisch betriebenen Handtuchheizkörper. 

 

 

Solaranlage 

Im Rahmen unseres Projektes wird eine Solaranlage mit 21 kW /Pro Haus Realisiert. 

 

 

 

Lüftungssystem 
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Die Wohnungslüftung wird durch eine Abluftanlage, Markenfabrikat VENCO sichergestellt. Die warme, feuchte und verbrauchte 

Abluft aus Sanitärräumen, HWR und Küche wird über ein Luftkanalsystem abgesaugt und nach außen geführt.  

            

 

 

 

17. Sanitärinstallation 
 

Alle Warm- und Kaltwasserrohre werden entsprechend den örtlichen Erfordernissen aus Kunststoff- oder Verbundrohr verlegt und 

fachgerecht ummantelt. Warm- und Kaltwasseranschlüsse sind vorgesehen in Bad, Dusche, WC und Küche. Die Heizung erhält einen 

Kaltwasseranschluss. 

Zur Schonung der Armaturen und der Rohrleitungen werden hinter der vom Versorgungsträger installierten Wasseruhr ein Feinfilter 

und ein Druckminderer eingebaut. Damit werden mögliche Fließgeräusche und eine Verschmutzung der Rohrleitungen deutlich 

reduziert. 

Zur Reduzierung von Energieverlusten werden Häuser ohne Zirkulationsleitun- gen geplant und ausgeführt. 

In unmittelbarer Nähe des Schmutzwasserfallrohres einen Waschmaschinenanschluss, bestehend aus einem Kaltwasserzapfhahn und 

einer direkten Ableitung zum Abflussrohr.  

Im Bereich des HWR bzw. der Wasseruhr wird eine frostsichere Außenzapfstelle mit automatischer Entleerung der frostgefährdeten 

Leitungsbereiche installiert. 

Die Schmutzwasserrohre werden aus HT-Rohr installiert und auf dem kürzesten Weg bis zur an die Anschlussstelle in der Stahlbeton-

Bodenplatte geführt. Die Entlüftungsrohre bestehen ebenfalls aus HT-Rohr und werden an einen Dachformstein mit Strangentlüfter 

angeschlossen. 
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18. Sanitärobjekte 
 

Die Anzahl der Einrichtung der sanitären Einrichtungsgegenstände richtet sich nach den Eingabeplänen bzw. Vertragsplänen.  

Bäder 
Es werden eine Badewanne und eine bodengleiche Dusche mit Unterputz- Einhebelmischbatterie mit Brauseschlauch und Brause, 

ein bis zwei Waschtische mit Einhebelmischer und ein wandhängendes Tiefspül-WC mit Unterputzspülkasten mit Spüldosierung und 

WC- Sitz mit Deckel (Komfortschließung) installiert. 

Hinzu kommt ein Waschmaschinenanschluss mit Auslaufventil, Platz für Waschmaschine ist vorhanden. Für den Sommerbetrieb 

werden Handtuch-Heizkörper mit E-Patronen installiert. 

Ausstattung: (Vorschlag!) 

Badewanne        Villeroy und Boch (o.ä) 

Dusche         bodengleiche Dusche aus Mosaikfliesen 

Duschabtrennung       Villeroy und Boch (o.ä) 

Armaturen        Villeroy und Boch (o.ä) 

Porzellan Waschtisch, wandhängendes WC, Bidet     Villeroy und Boch (o.ä) 
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Objekte WC 
 

Im WC werden sowohl ein Handwaschbecken aus Keramik, ca. 45 cm breit, mit Einhandmischer und Excenter-Ablaufgarnitur als 

auch ein Tiefspül-WC, wandhängend, Beschreibung entsprechend Raum Bad, installiert. 

 

 

 

 

 



25 
 

 

 

Objekte Dusche 
 

In der Dusche werden ein Keramik Waschtisch, ca. 55 cm breit, eine Duschwanne aus Acryl sowie ein Tiefspül-WC, wandhängend, 

Beschreibung entsprechend Raum Bad, installiert. 

 

 

19. Elektro- und Netzwerkinstallation 
 

Elektroinstallation 
 

Die gesamte Installation wird nach den einschlägigen Vorschriften (DIN, VDE und EVU) ausgeführt. Die Ausstattung der einzelnen 

Räume (siehe nachfolgende Seiten) kann von den Vorgaben der DIN abweichen. Die Installation erfolgt in den Wohngeschossen 

als Unterputzinstallation. Die Stromverteilung besteht aus Hausanschlusskasten, Zählerschrank inkl. Überspannungsschutz, Zähler und 

Stromkreisverteiler. Der Hausanschlusskasten und der Zähler werden vom örtlichen Versorgungsunternehmen geliefert und montiert. 

Die Lieferung und Montage des Zählerschrankes und des Stromkreisverteilers sind im Festpreis enthalten. Weiterhin ist das Liefern und 

Verlegen des Anschlusskabels zwischen Hausanschlusskasten, Zähler und Stromverteiler enthalten, wenn sich der 

Hausanschlusskasten im Haus befindet. Die Großflächenschalter und Steckdosen werden in Reinweiß installiert. Es werden nur 

Markenfabrikate (z. B. Merten oder Busch-Jaeger) eingebaut. 

 

Netzwerkinstallation 
 

In den Räumen Wohnen, Kinderzimmer, Gästezimmer und Büro werden multimediale Anschlussdosen, Fabrikat Homeway für 

Rundfunk / Fernsehen, Telefon und Computer, installiert. So können Sie flexibel entscheiden, in welchem Raum zu welchem Zeitpunkt 

welche Nutzung möglich sein soll. 

Die Netzwerkkabel CAT 7 werden bis zur Anschlussstelle für Telekommunikation eingebaut und auf ein Patchfeld aufgelegt. Sie kaufen 

Ihre aktiven Komponenten und verbinden mittels Stecker die jeweils gewünschten Funktionen je Raum. 

Ausstattung der einzelnen Räume: 
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Wohnen: 

 2 Deckenauslässe mit separater Ausschaltung 

 5 Steckdosen 

 1 Multimediale Netzwerkdose 

 

Terrasse / Balkon / Loggia: 

 1 Steckdose schaltbar von innen 

 1 Wandauslass schaltbar von innen 

 

Schlafzimmer: 

 1 Deckenauslass mit Ausschaltung 

 2 Doppelsteckdosen 

 1 Steckdose 

 

Kinderzimmer/ Gast / Büro: 

 1 Deckenauslass mit Ausschaltung 

 3 Steckdosen 

 1 Multimediale Netzwerkdose 

 

Küche: 

 1 Deckenauslass mit Ausschaltung 

 2 Doppelsteckdosen im Arbeitsbereich 

 1 Herdanschlussdose 

 1 Spülmaschinensteckdose 

 1 Kühlschranksteckdose 

 1 Steckdose für Dunstabzugshaube 

 

Bad / Dusche: 

 1 Deckenauslass mit Ausschaltung 

 1 Wandauslass 

 1 Steckdose 

 

WC: 

 1 Wandauslass mit Ausschaltung 

  

Eingangsbereich: 

 1 Wandauslass (außen) und Ausschaltung (innen) 

 1 Klingelmulde und Gong 

 

Diele/ Flur / Galerie: 

 1 Wechselschaltung 

 1 Deckenauslass 

 1 Steckdose 

 

Hauswirtschaftsraum: 

 1 Deckenauslass mit Ausschaltung 

 1 Steckdose 

 1 Waschmaschinen-Steckdose 

 1 Stromanschluss für Heizungsanlage 

 

 

Dachboden/-raum: 

 1 Brennstelle mit Ausschaltung 

 

Sonstige Räume: 

 1 Deckenauslass mit Ausschaltung 

 1 Steckdose 
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20. Videosprechanlage  

Funk Tursprechanlage Gira  

 

 

21. Rauchmelder 
Für die Bereiche Schlafzimmer, Kinderzimmer, Gästezimmer 

und Flur sind Rauchmelder im Festpreis enthalten. Sie warnen 

akustisch, wenn sich Rauch im Haus ausbreitet. Die 

Rauchmelder werden Ihnen in der erforderlichen Stückzahl 

zur Selbstanbringung nach Durchführung der Malerarbeiten 

und individueller Möblierung übergeben. 

 

 

 

 

22. Innentüren 
Es werden endbehandelte Röhrenspanstegeinlage-Türen mit einem Echtholzfurnier aus Buche oder mit einer strapazierfähigen CPL-

Beschichtung, Farbauswahl nach Mustervorlage, mit Gehrungszargen, eingelegter Gummidichtung, Buntbartschloss und einer 

Edelstahl-Drückergarnitur mit Rosette, eingebaut. Die Türblatthöhe beträgt nach Platzmöglichkeit ca. 2 m. 

 

23. Treppen 
In den Wohngeschossen wird wahlweise bzw. nach Grundrissgestaltung eine Wendetreppe, Holzart Buche bunt keilgezinkt mit 

lackierter Oberfläche, Geländerstäbe in Holz oder eine Holztreppe als geländertragende Konstruktion, z. B. System „Treppenmeister“, 

Holzart Kernbuche, keilgezinkt, Oberfläche geölt oder lackiert, mit runden Geländerstäben in Holz oder pulverbeschichtetem Stahl, 

eingebaut. 

Zum Dachboden /-raum wird eine wärmegedämmte Einschubtreppe mit einem matt-weißen und endbehandelten Deckel (z. B. 

Fabrikat Dolle oder Roto) eingebaut. 

 

 

24. Ausbaufähiges Dachgeschoss 
 

Es sind bereits alle Versorgungsleitungen in das ausbaufähige Dachgeschoss geführt, um den Ausbau zu erleichtern. Im Einzelnen 

sind dies: je eine Leitung Warm- und Kaltwasser, Abwasser, Heizung sowie eine Elektroleitung. Die Leistung der Heizungsanlage ist 

bereits für den späteren Dachausbau ausgelegt. 

Auf dem Rohfußboden des ausbaufähigen Dachgeschosses wird eine Wärmedämmung aus Mineralfaser, entsprechend dem 

Energieeinsparnachweis für das bereits ausgebaute Dachgeschoss, verlegt. 
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Weiter sind im Festpreis eine Geschosstreppe zum Dachgeschoss und der Abschluss des Treppenhauses durch Treppenhauswände 

enthalten. Diese sind zum Treppenhaus verputzt oder mit Gipskartonplatten verkleidet. Die Treppenhausdecke wird wärmegedämmt 

und mit Gipskartonplatten verkleidet.   

In den Giebelflächen sind bereits die nach den Planungsunterlagen vorgesehenen Fenster, jedoch ohne innere Fensterbank, 

eingebaut. 

25. Mülltonnenplatz 
 

 

Alle bick•points Mülltonnenboxen bestehen aus robusten und witterungsbeständigen Materialien. Ein flexibles System ermöglicht 

eine individuelle Anpassung an architektonische Gegebenheiten. Die Seitenwände sowie die Türen werden aus Metall gefertigt. 

Der rostfreie Gehäusedeckel wird mit Natursteinbelag versehen oder bepflanzt werden. Außerdem sind sie durch ein praktisches 

Sicherheitsschloss abschließbar.  

 

 

26. PKW Stellplätze  
Zu jedem Haus gehört zwei 2,50 x 5,00 m PKW-Stellplätze.  

 

 

27. Freiraumobjekte 
 

Regenwassertonne 
 

Der Hahn bleibt ab heute zu! Geben Sie in Zukunft kein Geld mehr für die Bewässerung Ihrer Pflanzen aus. Es kommt genug Wasser 

von oben. Sammeln Sie es in einer Regentonne und sparen Sie auf diese Weise viel Geld. Das tut nicht nur Ihrem Portemonnaie, 

sondern auch Ihren Pflanzen gut. Aus der Regenwassertonne fließt nur kalkarmes Wasser, von dem Ihre Pflanzen nicht genug 

bekommen können. 
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Kinderspielplatz 
 

Buddeln, matschen, rutschen, klettern, schaukeln, baggern… 

Ein Paradies für Kinder und für Eltern: unser Spielplatz! Auf knapp 30 m² Sand fühlt man sich fast wie am Strand…für die Eltern gibt es 

einen herrlichen Sitzplatz an der Sonne mit bestem Blick über den Spielplatz; man hat die kleinen Baumeister immer im Auge!  
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28. Hausübergabe 
 

 

Das Bauvorhaben wird besenrein übergeben. Der auf dem Grundstück bzw. auf der Baustelle durch die von KIRSAN BAU GmbH 

ausgeführten Leistungen anfallende Bauschutt wird fachgerecht entsorgt. 
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